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Versprechen und Wirklichkeit der Bildungssteuerung
 
Seit dem „PISA-Schock“ erlebt das deutsche Schulsystem und ähnlich 
das in Österreich und der Schweiz einen bildungspolitischen Aktionis-
mus. Jede neue Maßnahme versprach Aufbruch: mehr Effizienz durch 
Steuerung, mehr Evidenz durch Daten, besseren Unterricht durch Kom-
petenzmodelle, digitale Modernisierung, individuellere Förderung und 
selbstgesteuertes Lernen. Manches davon klang verheißungsvoll, eini-
ges vielleicht sogar plausibel.
Doch der Blick in die Klassenzimmer erzählt eine andere Geschichte. 
Was als Modernisierung gedacht war, hat nicht zu besseren Leistun-
gen geführt – ganz im Gegenteil. Die Interventionen waren insofern er-
folgreich, als gerade die neuen Steuerungsinstrumente ihr Scheitern in 
der schulischen Wirklichkeit empirisch dokumentieren: Die Leistungen 
der Schülerinnen und Schüler haben sich nicht verbessert, sondern im 
Gegenteil massiv verschlechtert. Gleichzeitig wächst der Schatten der 
Nebenfolgen. Lehrkräfte berichten von einer Realität, in der Pädagogik 
allzu oft hinter Formularen verschwindet, in der Rechenschaftslegung 
Zeit frisst und Bürokratie Energie bindet. Zwischen ambitionierten Pro-
grammen und dem, was in den Schulen tatsächlich möglich ist, klafft 
eine Lücke, deren Bewältigung viele als Grätsche empfinden – als tägli-
che Spannung zwischen bildungspolitischem Wunschdenken und schu-
lischer Wirklichkeit.  Zwar liegen die Ursachen auch in allgemeinen ge-
sellschaftlichen Entwicklungen und nicht allein bei der Bildungspolitik, 
jedoch ist es notwendig, die großen „Verheißungen“ der vergangenen 
Jahre mit den Erfahrungen jener zu konfrontieren, die das System Tag 
für Tag tragen. 
Die Tagung der Gesellschaft für Bildung und Wissen (GBW) geht diesen 
Bruchlinien nach: jener zwischen bürokratischer Steuerung und schu-
lischem Alltag, zwischen empirischer Vermessung und pädagogischer 
Urteilskraft, zwischen visionären Reformnarrativen und dem Hier und 
Jetzt im Klassenzimmer. Eine Tagung, die nicht auf schnelle Lösungen 
setzt, sondern auf Klarheit – und auf die Frage, wie Bildung gelingen 
kann, wenn man die Widersprüche endlich ernst nimmt. Es kommt jetzt 
darauf an, dass nicht mehr bildungspolitisches Wunschdenken die er-
ziehungswissenschaftlichen Diskurse bestimmt; im Zentrum müssen die 
Herausforderungen der Praxis stehen. Wer dauernd vom Fortschritt in 
der Pädagogik redet, hat wenig von ihr verstanden.

FREITAG
18.00-19.30
Prof. Dr. Roland Reichenbach: 
Drei Einsamkeiten. Bildungsideen, Bildungsforschung, Bildungsalltag

SAMSTAG
09.30-10.00 
Prof. Dr. Rainer Kaenders, Prof. Dr. Jochen Krautz:
Begrüßung und Einführung

10.00-11.00
Dr. Wolfram Meyerhöfer: 
25 Jahre PISA – Warum und wie Schule trotzdem lebt.

11.00-11.30 Kaffeepause

11.30-12.30 
Jun.-Prof. Dr. Anne Kirschner: 
„Und da ging´s dann einfach nicht mehr“ - Über Ohnmachts- und 
Verlusterfahrungen in Ausstiegserzählungen von Lehrkräften 

12.30-13.30 Mittagspause

13.30-14.30
Prof. Dr. Hans-Peter Klein:
„Das Hirn in der Hosentasche“. 
Ein kritischer Blick auf die  Versprechen der Bildungsreformen. Part II 
(Digitalisierung und  KI)

14.30-15.30
Prof. Dr. Karl-Heinz Dammer: 
Depp Learning. Strategien des Buzzwordings 

16.00-16.30 Kaffeepause

16.30-17.30
Prof. Dr. Carl Bossard: 
Einsam oder gemeinsam? 
Anspruch und Wirklichkeit des selbstgesteuerten Lernens

17.30-18.30
Prof. Dr. Stefan Kühl: 
Bürokratisierungseffekte in der Schule und der Nutzen brauchbarer 
Illegalitäten
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